
Bilder? Bilder?
Eingerahmt und fertig zum
Einrahmen. Spezielle Vor

theile, nur

10 Cents.
das Stück.

Neuer 4 Cents Laden,
I. H. Ladung 310 Lackalvanna Ave.
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Stadt und Connty.

Den Eheleuten Leopold Schimpfs
von Mt. Cobb wurde letzte Woche ein
Sohn geboren.

Das Amsde» Eigenthum an der
Ecke von Lackawanna und Washington
Avenue» ist zum Preise von s3s,ixx>
durch Myer Davidow erworben wor-
den.

Am Montag wurde angekündigt,
daß Viktor, Sohn de« Herrn Viktor
Koch, und Frl. Anna Hendrick« von
Wilke«-Barre in New Jork al« Ehe-

Die offizielle Stiiiiiiienzählungfür
Mayor, ergab folgendes Resultat:
DimiM, 9,939; Gibbons, 9,117;
Phillip«. 42, Frau Branda, 17;
Dil»mick'« Pluralität ist daher «22
Stimme».

Kälte ist ei» Feind, welcher Neu-
ralgie in seiner schlimmste» Form er-
zengt. St. Jakob« Oel ist der Zau-
berer, welcher rasch und wirksam heilt.
Die schlimmste» Fälle erliegen rasch sei-
ner heilenden Kraft.

Es soll zwischen hier und Phila-
delphia eine elektrische Straßenbahn er-
baut werden und William Lindsey, ei»
PillSburger Millionär, soll hinler dem

Projekt stehen. Geometer sollen bereits
mit den Vermessungen begonnen haben.

John W. Lutz und Gattin Dora
M., ließen Freitag gegen Nord Abing-
ton Township eine Entschädigungsklage
für kiu.lxxi eintrage», weil Frau Lutz
sich vor mehreren Monaten durch einen

Loch aus der Landstraße fiel.
William Eldridge, Eigenthümer

de« Jackson Hau» an Franklin Avenue,
der seine Gattin und jüngste» Kind am
Abend zuvor auf die Str. trieb und sie
nicht wieder in» Hau« ließ, wurde
Donnerstag auf die Anklage der Frau
wegen seinem brutale» Betragen unter

I5«x» Bürgschaft für sein gerichtliche«

Wenn bis jetzt Nicht« gegen Dei-

?Ankcr Pai» Expellcr" fehlschlage»
sollte. Er wird Helsen! Ueber 30-

Francesco De Matti, Anthony Eheland,
Viltorio Astolfi, Joseph Cohliasui,
Luigi Morrinallia und Luigi Melody
von Old Forge und Michael Melody
von Dunmore. Die Liga erklärt, daß
in den nächsten paar Woche» »och siX>

weitere VerhastSbesehle ausgestellt wer-

den sollen.
KF- Unterricht im Klavierspiel er»

theilt unter glinstigen Bedingungen
Fräulein Emma.Frey, SIS Pine Str.

Die Gemeinde Anshe Chefed er-
wählte Dienstag Abend wiederum Rev.
A. S. Anspacher als ihren Seelsorger

für da» lausende Jahr.
Die städtische» Geheimpolizisten,

Dieter und Davis, sind entschlossen,

und unschädlich zu machen.
Die I4jährige Nellie Chalice von

Waverly bekam Samstag Morgen, als

sie mit brennender Lampe die Treppe hin-

starb.
Der 35 Jahre alte Henry Ziinmer-

man, welcher mit feiner Gattin im Con-
way Hau» in Kost ging und als Schnei-
der bei M. H. Griffst, angestellt war,

Kugel im Gehirn ausgefuiide» und starb
in derselbe» Nacht. Ob Selbstmord
oder ein Unfall vorliegt, scheint Nie
»land z» wissen. Zimnicrman war ei»
Schwiegersohn de» Eigenthümer», Peter
Rosar, und da seine Gattin sich eben
einer schwierige» Operation n»ter-
worscn hatte, so befürchtet man, daß
die NervenerschUtterung einen iödtlichen
Verlauf für sie nehme» wird.

Thomas Holland von Mineral
Straße, ein Angestellter in dem Ge-
bäude der Scranto» Cold Storage
Companie, wurde am Montag Nach-
mittag von einem schauderhaften Unfall
betroffen, der einige Stunden
feinen Tod im Lackawanna Hospiial
zur Folge hatte. Holland war mit dem

Beladen de» Fahrstuhles beschäftigt und

bemertle nicht, das! derselbe zu Zeit nicht
am Platze war, sodaß, al« er wieder
Waaren darauf lade» wollte, diese, sowie
er selbst, in die Oessnung und fünf
Slockiverke hinab fielen. Als man den
Unglücklichen aushob, war er besiniiung«,
lo« und ihm beinahe jeder »nochei, im

Körper gebrochen.

Die Freitag Abend i» der Guern-
sey Halle gegebene ?Soiree Mnsieale"
durch Pros. William Röscher gestaltete

sich zu einer sehr genußreichen und war
auch gut besucht, doch in Anbetracht de«

Geleisteten hätte die Halle vollgepackt
sein sollen. Pros. Röscher eröffnete da«
Program mit vier Violinnummern, und
diese, sowie die folgenden von ihm, be-
wiesen, daß er ein Meister aus seinem
LieblingSiiistrnmcnle, auf dessen Gewinn
die ganze Stadt stolz sein kann. Er
benutzte zu seinen Vorträgen eine alte,
wcrthvolle Amali < Violine mit einem
prachtvollen Tone und dieser, sowie die
kUnsterische Wiedergabe der Nummern
feiten» Herr» Röscher, machten eine
Combination, die nicht» zu wünschen
übrig ließen und da» anwesende Publi-
kum zu begeistertem Applau» bewegten.

Frl. Lena Reichert, die mit zwei Num-
mern aus dem Program stand, halte die

Scrantoner Publikum feit ihrer Rück-
kehr von Deutschland. Daß Frl. Rei-
cherl sich zu einer gründliche» Pianistin

hat, bewiese» ihre Vorträge, den» sie
gab die schwierigen Tondichtungen mit
Tonsülle, Reinheit und einem Verständ-
niß wieder, welche sie zu idealen machten.

sollte dem Publikum nicht entzogen wer-
den. Frl. Helen Kelly, Elocutionist,
erregte mit mehreren Vorträgen auch

auch reichlichen Beisall. Prof Albin
Korn, welcher al« Begleiter fungirte,
erledigte sich seiner Aufgabe in seiner

mit, die .Muficale" zu einem musi-
kalischen Erfolge zu machen.

Wo bleibt Tcra-ton?
Da« ?Wochenblatt" hat schon seit

Jahr und Tag für die Gründung eines
ZwcigvereiiiS de« ?Deutschen Central-
BnndeS" agitirt, bisher aber nur tauben
Ohre» gepredigt. Die Bewegung hat
sich vor einiger Zeit bis nach Allentown
erstreckt, wo ein Zweigverein gegründet
wurde, und jetzt ersehen wir aus den
Zeitungen in WilkeSbarre, daß auch dort
da» lMiliche Vorgehen festen Fuß gefaßi
und zur Organisation eine» Zweige»
geführt hat.

Wir haben schon vor über Jahresfrist
das Programm und die Slatutcii des
?Central - Bunde«" veröffentlicht und
finden e« heute nicht nöthig, näher dar-

auf einzugehen; wollen daher nur soviel
sagen, daß der Zweck des Bundes dahin
geht, eine Organisation zu schaffen, die
allen nativistischen, muckerischen nnd ge-
meingefährliche» Bestrebungen entgegen-
tritt und dieselben bekämpft. Einzelne
Individuen können dies nicht thu», aber
ein fester Verband, der von dem Central
Bund kräftig unlerstützt wird, kann viel
Gutes leisten. Es handelt sich hier

sen bei offenen Thüren, sondern um die
Beseitigung aller Gesetze, die der gesun-
den Verminst zuwider lause» mid sich

Das ?Wochenblatt" ist bereit, die
Sache nochmals in die Hand z» nehmen
und ersucht alle diejenige», welche mit
diesen Ansichten sympathisiren, gefälligst
ihre Namen fofoit einzusenden, damit

sen und die Sache näher besprochen wer-
den kann. Der Anfang kostet nur eine
Postkarte. Wer ist der Erste?

Unsere Feinde wühle» unermüdlich
offen und im Geheimen. Sollten sich
nicht ein Bäckerdutzend deuischer Män-
ner finde», um de» Anfang zur Gründ-
ung eine« Zweige« des Central-Buudcs
dahier zu machen, oder glaubt man die
Jache abgethan, wenn man hinter dem

vollen Bierglase phantasirt?
Mit deutschem Gruße.

Fritz Wagner.

Der jüngste der Bindernder Firma
Gebr. Reynold« von Wyoming Avenue,
William, alt 27 Jahre, starb gestern

Der Kellner Christian Ruß wurde
Montag unter ts<x> Bürgschaft gestellt,
weil er seiner Gattin zwei Diamant-
ringe gestohlen hatte und dann nach
Wilke« Barre gereist war, wo man ihn
dingfest machte.

Eine höchst unangenehme Ueber-
raschung war die gestern in der Frühe
eingetrctene Kälte, welche den Tag über
sich steigerte und die letzte Nacht anhielt.
Für heute und morgen ist gelindere»
Wetter angesagt.

Im vierten Stockwerke der Düne
Bank brach gestern Nachmittag infolge
de» Kreuzen» elektrischer Drähte ein
Feuer au«, welche« von der Chemischen
Companie No. 1 ohne großen Schaden
gedämpft wnrde.

Die M. Stipp Construktion Com-
panie von hier, Kapital »li«tl,«XX>, er-
hielt Dienstag vom Staat«departcme»t
einen Freibrief bewilligt. Die neue
Companie wird da« Geschäft de« Herrn
M. Stipp übernehmen und nach einein
größere» Maßstabe wie bisher betreibe».
Herr Stipp selbst wird in der neuen
Korporation der leitende Geist sein.

Die Renard Seide Fabrik ist
heute in den Besitz der neuen Eigenthü-
mer übergegangen. Den letzteren ist es
gelungen, einen der tüchtigsten Männer

Das Obergericht entschied am
Montag zu Philadelphia, daß die
Scranto» Gas und Wasser Companie

bleiben.
Am Dienstag Morgen früh zer-

störte ein Brand in lohn»town da»

Flammen um und der Vater und ein
a»dere« Familienmitglied wurden
schlimm verletzt.

Regierungs-Rrsorm.
Die letzten Lokalwahle» habe» deutlich

gezeigt, daß die Resormbewegung, welche

in Philadelphia unter der Führung von
Mayor Weaver festen Fuß faßte und
das Volk seiner Macht sich bewußt wur-

de, breitete sich die Bewegung über den

werden. Der Charakter de» Herr»
Waire» giebt »»« Bürgschaft, daß e«
ihm mit seine» Bestrebungen ernst ist

einst Andrew G. Curtin von einem dank-
bare» Volke mit Stotz der ?KriegS-

Gouvernör von Pennsylvania" genannt

und zum Nutzen de» Gemeinwohles da«

Steuerruder zu führen. Nordost Penn-
sylvania ist. ohne Unterschied der poli-

Loui» A. Watrc« für Gouvernör!

Der Alarm von Kasten 24 kurz
nach 6 Uhr Montag Abend ward durch
einen Brand in einem einstöckigen Holz-
gebäude an Oak Straße verursacht, der
jedoch vor Eintreffen der Feuerwehr de-

Lackawanna Eisenbahn Drehscheibe nahe
hier spielte, fiel der Iljährige John

Luckach in die Oeffnnng und wurde bös

Arthur, der Bjährige Sohn de»
Charles Eisenhart von Swartz Straße,
wurde Donnerstag an Blakely Straße
von einer großen herabfallende» weiter

Kops gctiosfe» und erhielt eine Wunde,
deren Schließung sechs Stiche ersordtUe.
Man erwartet leine bösen Folgen des

Unfalles.
?ln Surgeon» Hall, einem klei-

nen, unweit PittSdurg gelegenen Städt-
chen, wurde am letzten Sonntag das

schöne neue Gotteshaus der deutschen
evangelisch.lutherischen Gemeinde einge-
weiht.

Schwester des Direktors der öffentlichen
Werke B. T. Jayne, die vor zwei Mo-

? Ein Hund, der alle Anzeichen von
Tollwuth hatte und ein Kind de» Pat-
rick McDonough von Oak Straße so-

ihn für Block» verfolgt hatte, mit einer
Schrotflinte erschossen. Um festzu-
stellen, ob da» Thier wirklich toll war,
wird dessen Kops zur Untersuchung fort-
geschickt werden.

Henry Walbur von Ehnrch Ave-
nue wurde Donnerstag aus dem Wege
zur Arbeit von einem kuriosen und bö-

sen Unsall betroffen. Ei ist ein starker
Raucher und hatte die Pfeife im Munde,

als er aus dem Glatteis fiel, wodurch
ihm der Stiel etwa drei Zoll tief in die
Munddecke gestoßen ward. Der Mann
litt große Schmerze» und sei» Zustand
war zur Zeit ein gefährlicher.

Der Polizei wurden am Montag

Nacht vollführt. Au» der E. N. Jones

die Kerle Schmucksachen im Werth von
etwa tux>, während in der I. H.
Füller Wohnung an Delaware Straße

W. A. Edgar Wohnung an Delaware
Straße eine tiu enthaltende Börse ent-

wendet wurde. Ei» erfolgloser Ver-
such ward auch Sonntag gemacht, in die
John L. Hull Wohnung an Mario»
Straße einzudringen.

Auch der deutsche BuudeSrath
hat da« Handclsprovisoriuni mit den

Vereinigten Staaten gut geheißen.
Der neue Bürgermeister Boehme

von EvanSville. Ind., hat Herrn Fred.
W. Lauenstein, den Herausgeber de«

dortigen .Demokrat", zum Mitglied
de» Schulrath« ernannt.

Der Rüg Laden,
litn Washington Avenue,

lst der beste Platz zum Ankaufe Ihrer Ru'g».

Preise find die niedrigsten für

As-niukcr. Wilton, Lmyrna.
und Brüssel Rugs.

Speziell ! -» bis >2 Rng« für 515. Deutsch wird gesprochen.

M chnelian Bros. S 5 Co.,
Washington Avenue.

Die Acstwochc ist eröffnet.
Unter dem großen Jubel der Bewoh.

ner der deutschen Reichshauptstadt hielt
Montag Mittag Herzogin Sophie Char-
lotte von Oldenburg, die Braut de»
zweiten Sohne« des deutschen Kaiser,
paare«, de« Prinzen Eitel Friedrich, ihren
Einzug in Berlin. Auf dem Bahn-
hos waren hohe Staatsbeamte und die
höchsten Offiziere der Armee und Flott»
versammelt. ES fand sich kurz vor
der Ankunft de« Zuge», in dem die
Prinzenbraut eintraf, auch der Kaiser
mit seinen Söhnen, unter diesen der
Bräutigam, auf dem Bahnhof ein.
Auf der Fahrt nach dem königlichen
Schloß wurde die Prinzessin Überall mit
lautem Beifall begrllßt.

Mit einem glänzenden Empfang ho.
her Persönlichkeiten und Deputationen
au» allen Theile» des Lande« im kaiser-
lichen Schloß wurde am Soiinlag die
große Festwoche in der deutschen Reichs-
hauptstadt eröffnet. Der Kaiser und
die Kaiserin, die sich in der denkbar
heitersten Stimmung befanden, empfin-
gen ihre Besucher persönlich, dankten fUr
die ihnen iibergebenen Huldigungsadres-
sen und Glückwünsche zu ihrer silbernen
Hochzeit, die am Montag im engsten
Familienkreise sestlich begangen werden
soll und unterhielten sich in leutseliger
Weise mit Vielen, die ihnen vorgestellt
wurden.

Annoncirt im .Wochenblatt.'

Wittwen AbschätzungS-

z. Hirn»lass,nschasl dt« «rst. Krallt
4. Hmt-il-ssillschafi d-S »nst. Mar!SiiZi-

-5 Hiolnlassenschaft d-S «erst. Samuel
Ressiqoic.

6. Hintnlassinschaft de« »nst. Benjamin
Hanl«.

Robert W. » lle »,

SL Schiettei de« Waise» Geeicht«.

Bürsten jeder Gattung.
Spezieller, großer Berkauf

in unserer Hanshalt-Abtheilnng
im Erdgeschoß, für Tonnerstaft, Freitag, Samstag und Montag-.

Aiisioäsche-Bllrstrn. mit starkem Rücken au» Harthol, und dick gefüllt mit bestemTampico Stosse, grau oder weiß, 8. Ii) und 12 Zoll laug. Immer verkauftfür I» Cent«, speziell für 8 Cent«.
Schanktisch-Bürsten, solider ovaler polirter Rücke», 15 -joll lang, drahtgezoqen

dicht gesullt mit langem schwarzen Pserdehaar. Guter Werth zu 25 Cent«'speziell für 2» Cent«.
Langstielige Stubrnbodcn-Bürsten. 14 Zoll in solidem Block, polirt. mit lanacin

«lolse. Guter Werth zu »1.25, speziell für tzl.uu. Gerade da« Ding fürpolirte Böden au» Hartholz.
Flache Firniß-Bürstrn. au» langen weißen Borsten angefertigt, polirte schwar-eGrille, mit Metall-Einfassung, I Zoll Größe 3 6,», werth 5 Et», Ij

Größe 4 Ct»., werth 5 Ct», 2j Zoll Größe 8 Et«., werth liiEt«. 3
Größe 8 Ct«., werth 1» Cts.

Sash oder runde Firniß Bürsten, aus weichen schwarzen Borsten angefertiat.
roth polirter vandgriff, mit Metall-Einfassung. N nnd ij Holl Größe 4-CIS., werth 5 CtS. ZZ und 2 Zoll Größe 8 Cts., werth l» Cent«. .

I D. Williams S? Bro. Co.
Nur 11l bis l!? WäsliiliWli Avenue.

Miethe für ein Haus mit sechs ?
Zimmern im zentralen Ltadt-

theile md nur zwei Blocks vom Court- I
Hause
Alles Phone 1555 Seranton Real Estate Co, »

Neues Phone >99 l!!<> ?IHK Washington Avenue.


